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Die
Se>si,lAische Sttzeiti,

HceauSgegetze
Z. Siona Li??, Loi IS,

erscheint eben Dauueeffag. uu lotzet GA.OV
per Jade, zatzlbar tuaerhald p Jahre, ad
ch.SV ach verstaß e Jahrgang.

Ein,lue Eremplaeeu, S Ernt per Stück,
-tue Subfcetptiourn erben für eatger

al lech Mouateu augtua, auch kann
Niewand da Blatt abbnttlllii, ( aüe Rück-
st iude bezahl sind.

M?" I> ie Adeesse einer Zeitung zu er-
ändern, muß man die alt sohl alt auch
die e ue Adresst itlhetle.

Vi rSS verreit>.
vir Eirculation der ?Penuspl au is ch

Staat-Zettung" In Dauphin Evant,
ist größer al die irgend einer anderen in Hae-

wn/.'^?/dü!e"e^
Anzeigen in diese theile de Staate eine
eile Veedrettnng zurschaffen.

Itlv IttpAWt (ÜlilllütioN.
l'tie t'ieculutwn >s ttis

"r^rieavr.vaiei-
Bedingung dr Angtigea :

Anzeigen erden eingerückt wie folgt -
Belchästt-Anzetge Im Jahr, der

für einen Ihetl de Jahre,
3Mate. V Monat. 12 Monate,

Ein Zoll chl.vi) 7.0 V H 12.00
Zwei Zoll 7.0 il t 2 00 20.00
Drei Zoll tO.OO t7.00 28.00
lcndetgenlhum-, perstuliche El-
arntdum- und allgemeine Anzeige 10
Ernt die Zeil für le erste Eineücknng und
5 Erat die Zeile für ftde nachhertge Ein-

Pa le nü et e Mdt, i-,Bittee-ndalle

Eine ganze Spalte jährlich Pt50.00
Ein-Haid Spalte ~ ....... 80.00
Ein brlttel Spalt ? ....... KO.OO
Eine leelel Spalte ? ....... 0.00

Gert cht An, eigen werden ie folgt
berechnet!

Assigate Äazetgen P 2.50
Auditor' Anzeige 2.00
AllAnzeigen. 10 Zeile nicht über-

Etneückangen .?.,.^.1.50
Märt! 15l'nw dü^ZeNewe'e
eelle Eineücknng un 7 Cent die

H'.eiiath. Ioe-Anzeigen,
Dan -bllattunq n.s. 5V t.

ll?- Alle ,c. müssen

l. linorx Uistper,
?. 0. Li, I

Aqente
der

Penasylvanischen StaatS-Zeitung.
Pennsplvaniai

Alleghenp.?Val. Hoffma ,175 Ohio Ste.
Altoona. Gottlieb Hauser.

( Christ. ?eldt, Carson Str.
Blrmlagham. (Jakob Drefsel.

kSharle Körst r.
BrownStolvn iOrmsbp)?loh Lutz.
Butler. ?la t d Keck.
Breakneck. Dr. Iheod. Kersting.
Earlislr. ?P biiivp Lißmann.
Epamdersburg. Georg Biets ch.
Columbia.?l odn Narbe.
Danville.?Michael Rosenfteln.
äst-Libeelp.-Christ. Hau.
Harmon. ?Wm. g WlId.
Hollipapsburg. S. Fleischer.
Huuttngbon. Jakob Leonhard.
lohnStow. Cha . S. Rüth.

sJ.M. esthäffer.
Lanka ) nthonp Jke,
anlast. Krau,

(Bearg Walt,

Lpkenitowu. Gesrg Weber.
Maeietta. Friedrich Haa.
NillccSvMe. S. F. Ree.
Milton.?Friede. Walk.
Middletown ?Christ. Bauer.
Äountvtlle. Georg Metsenbach.MeKeepor, DravoSbueg, Coal Välle, uud

llmgegcnd. Adam Schüh.
Nakona. Georg Hägele.
New Brlghton. Leonh. L. Ripper.

sEH-S. Lö. Geu.-Ageul. Neo.
) 201 Pennsylvania Adenue.Vl'"du-g g, Schmidt,Reo.7B Smtth-

' (sleld Straße, nahe der Fünft.
Philadelphta (Sonlhwaet). Job. Schan-

dache. 1709 Nord Vierte Str.,
" Frledr. Kletn. do.

c> ? Ihn Br ü ck. Kl? Süd Dritte Ste
~ Gen.Job.F.Ballter.N.O.Cck

1. r Fatrmonnt A.
? Cot. Chrtst. Klelns.B37 Sü2.

Straße.
,<

EuelGchauster, 2Llll Franksorb
- Road.
Georg I.Ha pp, 230 l Fatrmonnt

" Chr. Beene, Ecke 2? <l gatemouut

~ Capt.lacb Eonrab. 813 Bine
Stt.

? Jahn Hohe-nabel, Eitz Park
Hotel.

.. Heluel lohe, N.W. Eckeber
Front Sc Unto Str.

? Fetedetch Lau, No. ltl Speuee
Straße,

.. C. W. Setther, KU Sü 3e
Straße,

.. Christ- Geeinse, lllkSübk.
Straße.

" lakodKuetz, lb/i Girmantown Ad
~ Ibn wrle. N. O. Ecke Broad

sc Shetßta Straß.
Aua. H. Kindeeman, N. w.

Ecke 21. sc Zltzwater Str.
Ära, Orth, (Brauer) 33. üb

aste, Ste.
.. m. D tllee t. tMUPassaynnbA.

Weß-Phllabelphta.?Step. Har> male.
Pnnratawne,?Heineich Fackiner.
Readeug.?Ehat.Rolheuderger, No.

222 Waschtugto Straße.
Röchest. Beibgewater. j ''

kaeeudurg?H. Talle.
Shaepsburg. vuptt? Seudelheck.
Shamottü. grtedeich Dipaer.
Tumaqua. Helurich Mülle.
Z?e. Ag.
trautvil sc LutdnSbueg.?G. G. Ku tz.
WMlaMsporl?B e ora alsf.
Aorf.?Frlortch A. Stteg.
Zssteuopl.-Edwin Zeh'.

Otzia,

Bucpru. ?Job Mape.
E-utou. Jak, Hetugäetuer.
restltue. ?Philip efs.
Epringstel.?,. Hau, (Lehrer)
llvTauduskp. Maeti.

ludtaua
SortWapne.?P er H hußa , Gen. Agt

Maryland.
Balttre. ?I l 11.252 Easteru Ave.
EM Sc Ehesakeale Eiiz.?l.. M ,'er.
Hagerltown. ap. Lou Heist.
Port D-vost it Hav-e , rare.?l. Lam .

Job-Arbeiten
schtzA >dbillig ia dieser Druckerei.

Hamburg-Amertkantschr
PaSetsahrt

zwischen
H a m b u'r g

Plpmouth. Eherboueg, Havr
und

Sit e w - Bork,

?Borussia" Saeonia"
?Ctmdria" ?Siiesta"

?Holsatia" ?Westpdalia",
?Lottzaringia" (neu)

Veretnlgte Slaatrn-Poü
(vuilock dilnte IN)

Donnerstugs
durg

A ch H
Passage-Preise tn Äoldi

Von New-Uork ach Plmnomk
London, Etzerbourg oder Hainburg,

I llotii, l Dberie Salon - . slt>-jUnter S-Io . . litt

Bon Hamburg oder Havre nach
New-Iork:

I llatüt. t Ode Salon . , 170e.waiaie. j 5,,,, .
, ,72

Passage Preise In Papiere

Bon New-Aork nachPlmnoutb,
London, Cberbourg oder Hamburg,

Zwischendeck 521.00
Bon Hamburg oder Havre:

Zwischendeck ....... 521.00
Ktnd jwlsche I nb 10 Zaber die Hälfte.-

(Alle >cl. Beköstigung).
Preisen.

n de", Lintel"'" Oe>ral.Pass-a,.e

C. B. Richard ä-BoaS,

g. W. LteSmaua.
N. lIA Mary Alley,

Harettbnrg, Pa.
der an !

PH. E. Ranntuger,
No. IN Nord Prince Straße.

Laneafter Pa.

C. K. Vtcharll ck Anas.
o. > Broadway, New.Poet,

Wir de Mutigen drin Jab 1817 mit

Srnrral-Passage-Agentur der Kam
burgrr Dampsschiffc

Gesellschaft -,

IIber
Ausstellung via SchiffSschelnen zur Reite
nach New Zfiork, für die ou Bremen dt,eil

Baltimore fatzreuden deutschen Segeilchiffe,
Iider

nnd on Europa, ode tn da Innere mer.
E. B. Richard sä Boa

No. lBcoadwa.
Ne-oet.tNo.l. I>?>.) ZanuarZ, >7!.
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zur
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HarriSdurg.
Mär

25.1875?
3Mt.

i

Gottlitb Young's
Branerei

in

Columbia. Va..
erfreut sich seit lau, eine opldegrUabeten
Stufe im aan,a Staate. Die rauire, ist
Iiden desten und bewährtest, andern Sin-
richiunaen ersehen, und da on Ihr produ,irt
Bier ist kräftig, frisch, anaenehm nnd gesund,

fchäisich 'dst"* Beimischung

Tage wohl ich gan, unnöihtgz, bemerken Ist!AI Braumeister dade ich seit Kurte Herrn
August weiß, iftllhera Partner vo Hru.
lokeph Desch. Blerdrauer.l aigestellt. dessen
eminente Befähigung zu diese Berufe allge-
mein ancrlannt ist, und auf langsähriger Cr-
sahruna und toetgrsehter Wlrfsamteit tu ei
der müßten Braueerieu Philadelphia' fußte.

verkauf unter dem Strtsen und Im Retati.
Eine aeehrien Publikum iibrrhaup und den
Herr Wiechel, intdesoUdere rmpstehlt sich zu
geneigten Besuche uud Bestellungen

Gottl. Donng, vrauer.
Columbia, Pa.. Okt. 8. t7l.

Ntesley L- Rutherford,
(Nachfolger von Scott Elder.)

vielen dem Pudlitnm ächt stahlen a an
den desten Minen, und ,ar grstedt. eine
Criea-B-zablnng wir erlangt, um Kahlen
!? °d,uii-f'u. Sur dl- st de
Pudlikum er Ke dankdar sei.

Trockeue Holz ud Feuerholz
trd nach itr,ester Noll, gesägt.

J-gdltebvaber erde
auf da ersthm . Ha gar S ch ja .

pNI er ausmertsam gemacht.
Ihre Office ist in Neo. 7, Noch Diitlen

Straß. Der Kohlen- nnd Hol,Hof an der
Ecke der Marl, uud laual Straße.

Harriurg, Jan. 28 '7Sjr,?MS

Cberlatz Valley Siseadah.
Zeit-Tabelle.

Anfangend am Dienstag, Inai ls, IS7.

Westlich.
Zügi Marz. RachmlNag.

verlafien Haniabneg um S.v l.a t.o
Komwen a inMecha-

ntcSbnrg um S.Z2 7.1 b.7!>
fünft t Carltdle v.vs 2.i a.l

~ ? Rewdille . 7Z S.l
?edipv'nsb'g w.7 .l .bs

tv.ZS -t.S 7.7
? ? Grecacastlc ll.tr d.v .

!I s?a"in,d'g >-> 7>t v'
Oe'flUa.

Züge Morgen. Nachm.
Verlässt Maitiniburg um n.tb .< 7.

~ Hgerlow 7, od lt.no Z.io
Geernrastle 7.!>7 IS. Z.NI

? lbambeetdurg 7.70 .I 17.N7 N.IS
? bippensdura 7.4 .40 I.N 4.4,

? ewoMc 4bo o.l I.ZV d.I
?

Ca,litte a.oo 0.4, 2.1 5.47
? Mtchanirtd'g 7.00 10.71 74, N.7d

Haniadurg um 7.7 lo.d 7.1 e.dd
I. g. B ovd, Superinlendcnt.

A. McC u U o h. Gen. Ticket Agent.

Georg Biester's
Hotel ä:Restauration.
No. 21 Walnnt Str.,

Harrisburg. M
De Unterzeichnete hat seine Wirthschaft neu

uud elegant eineichten lassen. Cr wird sich
Bemühen, stet die dessen Malzgeteänle. sowie
seinen Weinen, Liquöre aller Art, auf Hand
zu halten. Auch ist mit dem Hotel eine hüdsche

frische Austru in
Hühner, Wildpeel. falte Speisen und
anderen DeUkalessen zu haden find. Für aus-

Georg Vitster.
No. 12> Walnut Straße,

Haerisbura. Oktober 22,1871?KMt.

.Nw? .leg

H. C Demming,
No. IOIS Ridge Avenue,

Harrisburg, August 0,1875?3Mt.

Friedrich Maulick's
Bierbrauerei,

Marietta, Pa.
Marletla, Pa., April 3, 1875?11.

Germania
Luv-und Spar-Verein.

Nro. 2.

Christian Gicde, Präsiden.

Jung s Hotel.
gegenüber dem Pennsylvania sc Northern Ceu-

Iral-Stsenbaha-Depot,

HarriSbnrg, Pa.
Hotttiek !?uilg, Eigenthümer.

Fremde und Retlende finden stet die beste
Bewtrthung. vorzüglich Speise
und etrauk, zu jeher Zeit orrüthig.

Hanisturg. März 0,1873?tf.

-friestrich Laer 5
berühmte

Ale, Porter
Brauereien,

Reading, P a.
Ofsieei Ecke her Dritten und Ehestaut St

Neading.'P.. Mai Id. I7Z?lf.

Continental Lebens-
Versicherungs Gesellschaft

von

Von New-York.
Die vom besten Erfolg

begünstigte Lebens Ver-
- Gesellschaft

Capital, Z7MOMO,
iur Knnahwe an :t,-

000.000.

Z. A. Eaton,
General-Agent,

Na. 2S Nard Dritte Struße,
Harrisblirg, Juli 29,1875?11.

Heinrich Schwartz,

Lager-Bier-Saloon,
Fron Straße (früher veeuninge,' Saloo),

ZVarielta,
IS" Fr. Manltck' berühmte

Bier stet an Zapf.
Marieita. April t5. 1875-tj.

Hugh J.McClosky,
Händler tn

Familien-

Kohlen,
Allster- ud

Feuer Holz
von jeder Art und Sorte.

Kohlen und Holz wer-
de toftensret ta die Keller gellefert.

Office imd Aohlenhaf:
Mortwest Eck der State und

EanalStrnSe.
Harriebxrg, In 22, !575-ls.

Das deutsche Centralorgan der Demokratie für Pennstzlvanien und die angränzenden Staaten.

Harvisburg, Pa., Donnerstag, September , i7S.

Poesie.
Ungeduld.

'S hat quiere Lent in dere Well!
Mer muß wahrhaftig sage,

Hen sie viel oder wenig Geld,
Sie bähten gleich viel klahge.

Sie Niemand do gsatisseid.
Sis alsfort eppes letz;

Mirklage stnddy alle Zeit,
lind so in alle Plätz!

Mir lebe all' in Ungeduld,
Niemand is znfriede;

Sis doch unser chgne Schuld,
Das mir so G'danke brüte.

Der Bauer klahgt wann's drucke is,
Und wieder wann es regnet;

Er sehnt es et, daß is g'wiß,
Wann er ist viel gesegnet!

For Gott macht's Wetter just 'baut recht.
Und alles schö macht wachse;

Doch mir Mensche sin so schlecht,
Mirkönne' et so achte

For scheint die Sn c wenig warm,
Dann is es uns zn hcbß;

Und bloßt e wenig e kühler Storni,
Dan sin mer wieder bös

Ich hab schiin oft manchmal g'denkt,
Was wär's doch nct e G spaß,

Wann jedem Bauer wär g'schenkt,
Die Macht vom Wetter Baß.

Der Himmel däht so scheckig wcrrc,
Mer könnt s gar nct dcfcine;

'S wär wie cn Sieb von Resse-Schauers,
Durch die die Sunn mußt scheine.

Mer klahge et vom Wetter just,
lieber Tausend aniicrc Sache,

Bo was, wann just mohl denke dvhst,
'S dicht dich wiinnerc mache

Mer klahge wann mer schaffe muß,
Und wann ir is z schaffe

'S alles Elend und Verdruß,
Mit Schafflcut nnd mit Pfaffe.

Der Bißnißma wär gern en Bauer,
Der Bauer eppes simst,

Und jammert: ?wär' ich jnst cn Mayor,
Geld mache ?wär ken Kunst."

Der Baure-Blih denkt, ?dort im Stohr
Wär ich nächst im Himmel,

Und braucht nct do vo Johr zn Johr,
Plogc mit dem Schimmel "

?llf der Eonntcr könnt ich hocke,
Mit schöne Klehder ah

llLigärS, wie däht ich schmoke,
Ich müßt lache selgcr drah."

DerEterkdergiicktzumStohr-Thornaiis
lind sehnt die Bngyics fahre;

lind denkt, ?O, wär ich nnmmc dran?,
Wie däht ich seil cnjoyc."

?Dräns Hai mehr Lust, daß et so stinkt
Bon Gas, Tnbak nn Schmohkc,

Das chm dahin schier gar vcrstickt,
lind immer is en Ploge,"

Der Drucker er kriegt ah die Blnhs,
Wann Lent ihn nct bezahle;

For sei groß Blatt so tschuck voll News,
Und alles vor zweh Thaler.

Er schmeißt sei Feder s der Tisch
Sireckt sei Fns in die Höh;

Dcrnoh lehnt crzurück nn sagt: "l i^l

?Ich tonn S et stünde do, for iz
Des groß Concerii fhalte,

Und s geht wahrhaftig all z Stick?,
Wann sie nct ball bezahle."

Er wünscht oftmals, daß er war todt,
Oder ehgend en Banerci,

Dann hüt er alsfort plcnty Brod
Uli keh so ehn Trauerei,

So sehnt mer Leu! vo alle Grads,
Dilhne grnmmele mid grechse,

Mer mehnt sie sin all alte Müd,
O hälft von ihne Herr.

Do köiliie mir et g'dnldig wohne,
Und welle ah et sterbe

Wann mir so in der Himmel kiimnic,
Mir dnhne's ganz verderbe,

-feuilleton.

Zu spat!
-(0)-

Novelle
on

Sophie Verena.
(Schluß.)

Ei Schauder schüttelte die Gestalt
des Greises, und wieder kehrte der Aus-
druck trostlosester Verzweiflung zurück,
der aber ach nnd nach schwand vor
Gertruds liebevollen Bemühen, ihrem
stets bereiten Trost, Bald mochte der
alte Kilian kaum mehr ohne sie sein.
Tie. der erst de Eintritt in sein Hans
geweigert, ward nun och der Schutz-
gcist desselben: sie, über deren junges,
lachendes Lebe er den Trauerflor gebet-
tet, brachte nun noch den letzten Son-
nenschein in das scinigc. Kam Ger-
trud, so wurde es Heller um den Oheim,
ging sie, so blickte er ihr nach mit dem

,Wunsch, sie möge bald wiederkehren,
?Wenn ich den Jungen hier hätte,

welch schöne Begräbniß ich ihm veran-
stalten wollte! Und einen Leichenstcin
sollte er haben, wie unser Kirchhof kei-
nen zweiten aufzuweisen hat," sagte der
alte Ulmenhofer einst zu Gertrud.

?Laßt ihn in Frieden dort in seinem
Grabe, Oheim," bat Gertrud; denn es
wicderstrcbte ihrem innersten Gefühl,
die Ruhe des Todten auf solche Weise
zu stören, ?Was wir an ihm liebe,
Oheim, ist ja nicht dort unten l

Dabei blickte sie zum nächtlichen Him-
mel empor, der sich in seiner tiefen
Bläue Milliarden von Sternen besäet
über ihnen wölbte, nnd es war ihr, als
ob all' die goldigen Sterne herunter-

grüßten und sprächen: Hast Recht, Ger
trnd!

Dr Abstreicher.
(Sine Idylle.)

Eine gebückte Figur, gekleidet in das
Briidcrgewand de Bettlers, mit einer
gewisse Unsicherheit des Benehmens,
einer verschlagene, halb kecken, halb
kriechenden Miene, und einem verstoh
lenen Seitenblick, der sofort die Auf-
merksamkeit ans sich zieht, ud das Mit-
leid verscheucht-Dieses Geschöpf ist der
Landstreicher. Iunserem Lande ist er
selbst in de entlegenste Orten eine de
kannte Erscheinung geworden, während
och vor wenige Jahren sei Name
dort unbekannt war. Ueberau zeigte
er denselben Eharakter, oder vielmehr
die nämliche Charakterphascn iiter
ähnlichen Bediiignngtn: den während
er schmeicheln und wimmer kann, wo
er denkt, daß Kriecherei nnd Demuth
mehr dienlich und sicherer zum Zweck
sind, so zeigt sich doch ieinem einsamen
Banernhanst, wo es blos Frauen z er-
schrecken gilt, die Großprahlerei des nn-
kultivirten Schlingels in ihrer wilden
nd niwerschämicii Natur.

Gewöhnlich macht es der Landstreich-
er wie Schiller sagt:

?So laß nS iveiiigsteiis hingehen
nd ihm ei schönes Kreuz bringen,"
sagte der alte lllmenhoser, nnd in die-

sem Letzten was er für de Sohn zu
thun vermochte, schien er ein ordentlich-

es Genügen zu finden.
Es war ei stiller, blasser Herbstmor-

gen, als sie, von Ehristian geführt, an
der Stelle anlangten, an welcher er de

Freund bestattet. Da lag das einsame
Grab nnter der prächtigrn lllme, deren
Zweige noch grün nnd frisch in die Luft
hineinragte, auch ei einfaches Kreuz
mit Ewalds Namen war, wie es die Ka-
mergde versprochen, a dem Hügel auf-
gerichtet.

In dem Garten des aheliegenden
Gehöftes, z dem die Besitzer längst wie-
der zurückgekehrt, blühte och einige
verspätete Sommerrose. Sehnsuchts-
voll blickte Gertrud darauf; sie hatte der

Kränze viele gebracht, von Lorbeer, Ep-
he und Immergrün, auch von nicht so
leicht verwelkende Herbstblume, aber

frische Rose waren nicht dabei.
Ei junges, hübsches Mädchen schaute

bald neugierig, halb theiliinhmvoll nS
einem der Fenster ans die Kruppe dran
ße, Sic hatte das schöne Kreuz auf-
richten sehen ; nun sah sie de Greis mit
de Silberlocke, de jungen Man
und das blonde anmnthigc Mädchen i
stillem Gebet bei dem einsame Grabe

stehen.
Jetzt schritt die Fremde auf den Gar-

ten zn ; Wanda kam ihr entgegen.

?Dürft' ich Sie wohl m eine Ihrer
schöne Rosen bitten? Der, der da un-
ten schläft, hatte Rosen so sehr gern!"
sagte Gertrud mit ihrer hrrzgewiinicndc
Lieblichkeit.

?Sic solle sie alle, alle habe!" rief
das frische, lebhafte Mädchen und war
schon mitte im Pflücke der Blume,
?und so lange es Rose giebt, nd ich
im Hanse bin, will ich öfter welche auf
das Grab lege.

?Gott lohne Ihne de Liebesdienst
mit reichem Segen; er lasse Sic so glück-
lich werde, wie ich einst zn werden
hoffte," sagte Gertrud mit helle Thrä-
nen in den Augen.

?War es Ihr Liebster, der dort nu-
ten schläft.?"

?Ja".
?Armes, armcs Mädchen! Mein

Binccnz ist glücklich davongekommen
ans dem mörderische Kriege, und näch-
stes Jahr wird unsere Hochzeit sein,"
entgegnete das junge Mädchen, schon
wieder durch Thräne lächelnd. Doch
als fühle sie es wie eine leise Beschä-
mung, daß sie neben dieser Einsame,
Tiefgebeugte von ihremLicbcSglück spre-
chen konnte, fügte sie wie als Tröstung
hinzu: "Und wenn ich auch dann ans
dem Hanse gehe, ich habe viele kleine
Schwestern von alle Altersstufe, de-
nen will ich cS übertragen, dnS einsame
Grab mit Rosen zu schmücken; es soll
immer vor dem Verfall geschützt werden,
das verspreche ich Ihne. Was ist da
groß zu dankeii ?" fuhr das Mädchen
fort, von Gertruds liefer Rührung an-
gesteckt mit neuen Thränen kämpfend,
?Sie habe so liebe treue Augen nnd
ein so herzinniges Wesen, daß ich weiß,
wenn mein Vincenz oder einer der Un-
seren i Ihrer Nähe gefallen wäre, Sie
Hütten für sein Grab dasselbe gethan
ohne Bitte sogar. So, hier sind die Ro-
se, es ist och eine hübsche Fülle."

Gertrud nahm mit dankbarem Blick
die Blumen nnd schied von dem stille,
rosengeschmückten Grab unter der Ulme,
m heimzukehren in ihr Dorf, z ihrem
einfachen, alltägliche, einsamen Lebe,
in dem sie, trotzdem die Sonne aus ih-
rem Dasein geschieden, doch so Vielen
noch eine sonnige Freude, eine Erquick-
ulig, ei Trost nnd eine Hülfe ist und
immer och mehr z werden verspricht
indem sie, mit reiche Mitteln ausgtstat-
tet, mehr als sonst sich nach dem Zuge
ihres Herzens, wohlzuthun mit Rath
und That, in kräftigem Wirken nnd
Schaffen hingebe kann.

Auf dem Ulmeuhos steht Ehristian
dem alten treulich zur Seite; aber die
eigentliche Rcgentin, seine rechte Hand,
ist doch Gertrud?der folgt der Oheim
in allen Stücken, und sie leitet ihn gut,
und Mutter Beate nennt sie ihren Fric>
densengcl.

jedvch ei gelegciitlichc Zusiimmciitrcf-
sc mit einem alte Fechtbruder führt
tai.chtömal zu ciiicm tcmporüren Conl
pagniegcschüft, imßagabuiidirc. Al-
lein der Landstreicher ist von Natur nicht
zur Geselligkeit grneigt, nnd sein Hang
zum Trinke, sowie sein übcle Lanne
lasse gewöhnlich solche Freundschafts-
bündnisse mir wenigk Tage dauern.

Bisweilen jedoch ist er in Gesellschaft
vo Jemand, der ihn nicht verlasse
kann, selbst wenn Belriinkenheit ihn un-
angenehm oder gefährlich macht, und
der keinen Zufluchtsort vor seiner Wuth
hat. als das Grab. A Sommeraben-
den kann man den Landstreicher oftmals
im Grase entlang der Landraße ausge-
streckt liegen sehe, einen geschwärzten
Pfeifenstummel rauchend, während ei
jammervoller, schwacher und hagerer
Schatte eine Frau sich über die glühen-
de Kohle eines Rcisigfeiicrs bückte oder
i einem alte schmutzigen Taschentuch
die verkrümmelten Ncbercstc einer Bett-
ler Mahlzeit sammelt?Bissen nd Bro-
cken ans zweiter nd dritter Hand, die
in dem Leben dieses elenden Geschöpfes
an die Stelle aller jenen Delikatessen
trete, wie sie ein geordnetes AuSwcsen
bietet. Kommen Leute vorbei, deren
Aenßeres keine Einmischung befürchte
läßt, so ist 10 gegen eins zu wette, daß
der brutale Wicht sich mit seiner Herr-
schaft über seine bedaucrnswerthe Scla-
ve dadurch öffentlich bcrüstet, daß erste
mit einer Fluth gemeiner Schimpfworte
überhäuft, oder mit einem Stock oder
Stein nach ihr wirst. Bergreist er sich
thätlich an ihr, so erträgt sie es wie Je-
mand. der daran gewöhnt ist und zieht
mir wie zum Schutz, ihr zerrissene Um-
schlngctiich fester um de Hals, ohne je-
doch einen Laut vo sich zu gebe oder
de Kopf zn erhebe Ihr Gesicht steht
man selten; ihre Auge niemals. Und
Niemand vermag mit Gewißheit anszu-
finden, ob diese Fenster der Seele das

Bewußtsein einer entsetzlichen Tiefe der

Verdorbenheit bergen oder ob ihr Glau-
zerloschen ist.

Ein genauer Beobachter wird finde,
daß der Landstreicher die sonderbare
GewohnlM hat, sich oft a den Wur-

zeln eines Baumes oder am Fuße eines
Telegraphenpfahles oder eines Zaunpfo-
stens z schaffen zu mache. Man kann
ihn früh Morgens oder spät Abends so
beschäftigt finde, und mitersncht man
nachher die betreffende Stelle, so wird der

erstaunte Zuschauer drei bis vier kapali-
stische Zeichen in dem Holze oder Stein
grob eingeschnitten finden ei Kreuz
oder ein Punkt in der Mitte eines Krei-
ses oder eines Vierecks oder Dreiecks,
Zeiche die mit der Photographie Aehn-
lichkeit haben, oder solche die mehr wie

Correkinrzeichcn auf einem Probebogen
aussehe. Das sind des Landstreichers
Wegweiser, die gezeichnet Bäume für sei-
nen Pfad, die Fährte für seine Jagdzügc!
Sie sagen ihm, daß der nächste Seiten-
weg zn einem reichem Platz führt, wo er
um Geldmiterstützung nachfragen kann;
daß das Spielen der Rolle ?des arme
Soldaten" an einem anderen Orte ein-
träglich ist; daß der Bauer zur rechten
Seite eine bösen Hund hält; daß in

dem Städtchen am Kanal ein Vaga-
buudenherbcrge ist u. drgl. m. Der
Llmdstreichcr studirt alle diese Zeichen
nicht bloß zu seiner eigenen Belehrung,
sondern ist auch den ?Regeln der Zunft"
verpflichtet, seine eigene Erfahrung zu
Nutz und fromme der nach ihm kom-
menden in dieser Weise niederzuschrei-
ben.

Der alte Vater schaut auch wieder be-
ruhigter auf sein Kind. Er fühlt nnd
weiß, sie geht nicht unter in ihrem Leid!

sie hat den Stab ergriffen, der sicherführt durch alle Trübsal, und wenn es
auch nicht in Freude verwandeln kann,
ihr doch den bittern Stachel nimmt,

Ist auch Gertrud eigenes persönliches
Glück in der Blüthe geknickt, und ver-
mag Nicht ihr Ersatz dafür zu bieten:
Anderen wohlzuthun, sie glücklich zu
machen, ist für ein solches Herz eine
schöne Entschädigung, ein frcndespeifticii-
der Trost, und dessen genießt sie in rci;
cher Fülle.

Einmal hat der alte Kilian sie ge-
fragt, ob sie sich denn mit der Zeit nicht
würde entschließen können, dem braven
Christian die Hand zu reichen nnd so
doch noch Ulmenhoferin zu werden;
sie aber erwiederte mit tiefem Ernst, ja
mit einer Strenge, die alles Derartige
für immer abschnitt:

Verschmutzt, listig, verschlagen, in allen

Ständen nnd Pfiffen seine ?Hand-
werk" bewandert, thut der Landstrei-
cher alles mögliche : er bettelt, stiehlt,
lebt im Armenhaus, manchmal auch im
Gefängniß, oder verhungert, wenn cS
dazn kommt; aber nie wird er in dieser
Welt einen Streich Arbeit schaffen. Er

befindet sich unter uns, und unser Ge-
meinwcsen hat die Pflicht ihn zu erhal-
len. So lebt er von Tag z Tag, von
'L'and zu Mund, läßt Gott eine guten
Akann und fünf grad sein; aber arbei-
ten?bei dem Worte überlaust ihn schon
eie GänShaut.

Und bloß die Arbeit, die ihm von Ge-

?Oheim, kein solches Wort wieder, ich
ditt' Euch! Ihr wolltet mich nicht Eu-
re Sohnes Frau werden lassen: mich
als seine Witwe zu betrachten, die ihm
Lieb' und Treue hält über da Trab
hinan, da könnt Ihr mir nicht weh-
ren!"

(Ende)

Stro. 7.

meiudewcgen ausgezwimgen wird, ist
das einzige Radikalmittel, uns o der
Landstrcichcrpest zu befreien. Denn
eine Pest sind sie geworden hier i die-
sem ?freie Lande," ein Schrecken der
einzeln gelegenen Bnnernböfc, die sie
brandschatzen, oder i die sie die Brand-
fackeln schlendern; ei Schrecken für die
hnlslosc Franc, die sie insnltircn nnd
vielleichl gar noch criminell niallraiti-
re. Unsere Armenhäuser, unsere Ge-
fängnisse, die Sportelrechiinngen unsrer
Polizeidiciier und Aidermänner-diesen
Bagabnnde verdanken wir dies Alles
Aber zwingt sie zur Arbeit, und sie wer-
den unser Eoniity scheue, wie ei toller
Hund daS Wasser,

Wie edel, wie nobel gegen diese Race
der gemeinen Landstreicher steht die lei.
der beinahe ausgestorbene Familie der
reisenden deutschen Handwerksbursche
da! Die haben wohl auch nicht immer
die sauberste Kleider bei ihren Kreuz
und Oucrfahrten im heiligen römische
Reich auf dein Buckel gehabt, haben auch
au die Milthäligkeit der Besitzende ap
pellirt, oder, wie man es beschönigend
hieß, ?das Handwerk gegrüßt." Aber sie
snchic Arbeit, wenn auch häufige Ab
wechseln,) von Stadt nd Schatz: sie
waren galant gegen die Frauen, höflich
gegen alle Leute, mit Ausnahme der
Stndcntc, weil die den Ausdruck ?Fech-
ten" vo ihnen geborgt hatte; sie wa-
ren liebcral, wen sie bei Kasse, und noch
durstiger, wenn sie traktirt wurden
Lag die fahrende Wandcrzcit hinter ih-
nrn, den da ehrsamen Meister, so
konnten sie ohne Schamröthc daraus zu-
rückblicke. Aber, wie gesagt, die schöne
Zeit, die das Bundeslicd der Hand-
weiksbnrschcii so schön besingl:

Traurig wird der Handweeksduisch
Schnür er seine Ranzen ie.

oder
Zierlich kann der HandwerkSburfch
Aufder Kirchweld tanzen ie.

diese Zeit ist vorüber; die Handwerks-
burschc sind verschwunden nd die
Landstreicher geblieben.

NMMWM
Aufruf!

Wo sind sie ? Drr Galgen ist
bereit!

Folgende Personen sind anfgcsordert,
innerhalb eines Monats sich bei nö zn
melde, nnd ihre Rückstände z bezah-
le, sonst hat's g'schellt:

Valentin Schwcil>-i nz, vo
Tamaqna.

August Fritz, von Lebanon.
Joseph Ulrich, do.
Mich. Schi bei, do.
Friedr. Gardner, do.

' Rudolph Mozcr, von Rcading,
Henry Küblcr, , do
David Schäfer, Philadelphia
Jakob Hill, do.
Jakob Hartman, Wazsord, Al-

lcghcii Eounly. Pa.
Jakob B. Mayer; Dailville.

Spußiger Vorfall auf einer Cisrn-
bahn.

Kürzlich trug sich auf der Berks und
Lccha Eisenbahn ein spaßhafter Borfall
z. Als cmlich ei Passagicrznr die
Maidciicreck Station verlassen Kalle,
gewakrtc der Euginenr einen Mann aus
dem Geleise, der mit der Hand winkte,
daß der Zug anhalten sollte; da man
glaubte, daß etwas im Wege sei, das
möglichenfalls ein Unglück herbeiführen
könnte, wurde die zum Still-
stehe gebracht, kaum war dieses gesche-
he, als der Man auf Pen Zug stieg
und sagte: ?Ich will ah mitfahre?-
wie viel koschts och LenhardsviUe?"
Trotzdem dem der Zug einige Aufent-
halt erlitten hatte, mußten die Angestell-
ten lache nnd der Mann halte seine
Zweck erreicht, nemiich mitfahren zu
können, ohne ans das nächste Depot zu
gehe. Er versprach jedoch dieses nicht
wieder thu zu wolle; er hatte ge-
glaubt, man brauche nur zu winke nnd
dann würde der Zug für jede anhal-
te, der mitfahre walte. Biel ist der
Mann och nicht grreist, den sonst hät-
te er bcsser gewußt.

Die Scevcrlnste vo amerikani-
schen Fahrzeuge, die ach Ber. Staa-
ten bestimmt waren und solchen die ab-
ginge, beliefc sich im vergangene
Monate auf 18; davon strandeten iv,

zwei wurde ausgegeben, eines sak bei
einem Zusammenstoß, eine ging ans
der See zu Grunde und 3 werden ver-
mißt. Zwei davon waren Dampfer, f>
Barke, 1 Brigg nd 1V Schooner.
Der Werth der Fahrzeuge ausschließlich
der Ladung betrug 8570,000.

Dir Amerikaner habe ans einmal
ein neues Steckenpferd erhalte das vor
aussichtlich der ?Baseball '-Epidemie ein
Ende bereiten wird. Die Lorbeeren
welche die amerikanischen Schütze in
Irland errungen, lassen nämlich die zu
Hause gebliebenen Amerikaner nicht
mehr ruhe, und es sollen nnnmal über-
all Schützen-Vereine gegründet werde.
In Washington-Eity ist bereits ein viel-
versprechender Anfang gemacht worden.

Dir Eigenthümer vo dreizehn Wash-
ingtoner Bnch- lind Accidenzdruckcrcien
sowie die Eigenthümer des ?National-
Repnlican", ?Seniinei", ?D.EHro-nicle," ?Journal" und , Georgetown
Courier" haben eine Adresse veröffent-
licht,'worin sie anzeigen, daß sie sich vom
2. Augnst an nicht mehr an die Regel
und Vorschriften der , Typographical
Union" des Distrikts Columbia binden,
da dieselbe den Bnchdrncker/Jntrrcsscn
des Distrikts zuwider sei..-

DaS 20. Buiides-Fest bis' Nor-
damerikanische TurverbnUdes kvclcheS
am vorigen Samstag in Nrch-Ksrk sei-
nen Ansang ahm nnd recht gnt
war, ging am Donnerstag z Eusr
Auf dem Congreß wurde beschlossen, al-
len Turnvereine der Union eine Re-
präsentation bei dcm Centennial in Phi-
ladelphia dringend zn cmpsrhlen.

Wegweiser sie Reise,
Peuasplvanta Central Etstnbatz.
ZtiD erlasse da Peslanta Sisenda

Depot zu Harrtstueg täglich t folgt,
An und na Mal 23. t 875.

Oestllch.
Pßita elpht Erpreß - - - 2.30 Mo,g.
Schnellzug, ... 1.00 Moig
Haniodueg Erpreßzug, k.vvvorm.
DMeeolk AccmmodaNouzug, V.30 vor
Laueaste Zu- (rlo Coiumdla) 7.35 vorm
Pacific rpreßzug, . - tt.55 vorm
PosttU. - - - t.55 Nach
Tag-Erpeeß ..... Z.,5 ?

vairlsdurg Aeeommodatton, 1.00 ?

tlaullc Crpeeßzua. .
. 1t.15 Nacht

westlich.
Paelste Cepreßzug, . - 1.t5 Bce
weg.P-ffagterzug, .

. 8.10 Ber
Postzug, .... l.2sNach
Schnellzug, . . . 5.W ?

Pibur Erpreß .
. >0.23 acht.

Clntunait Srpreßiug. . tt.55 Nacht
Der Philadelphia Erpeeßzug, östlich, geht je-

deu Tag, ausgeuomme Montag.
De, Haertsdueg Erpeeßzug, Dlllerytle e-

-eomuiodatlonSzxg. Lanraster Zug, Postzug, uu
der Haeildurg AeeomwadltouSzug (üdee Co-
lumdla) ftltch, gehen jeden Tag, autgeno-
men Sonntag.

De Postzug, de, Schnellzug nd de, Pitt,
bürg Erprestzug, westlich, gehen täglich, ange
nomine Sonntag.

Dr. p! Zwesti,
Deutscher Arzt,

200 Süd Zweite Straße, Harrisbnrg.

Office-Stunden! 7 bis 8 Uhr vor-
mittag, 1 dl 3 und 7 bi 8 Uhr Nachmittag.

Harrisburg. Augnst 12, tB75?3M.

MWWW
Mannbarkeit.

Wie erlure ud icder getuonueu.
Eine Abhandlung über die radikale Heilung

on Onanie und Selbstbeflcckung.
Soeben herausgegeben, eine neue Ausgabe

o Dr. lluiverwrll's Vorlesung über die radi-
kale Heilung von Pollutionen oder Samen-
schwäche, geistige und körperliche Schwäche, Hin-
dernisse zum Heieaihen, ie, hervorgebracht durch
Selbstbeflrikuna und geschlechtliche Ausschwei-
fungen. Die schrecklichen Folgen diese Lastersind in dieser berühmten Broschüre zur War-
nung der Jugend mit Meisterschaft geschildert,

emzige aus

che, Niedergeschlagenheit, Impotenz oder
tionen, und den tausend traurigen Folgen ge-
schlechtlicher Ausschweifungen leiden, sollten die-se Schrift mit Sorgfalt studlren.

Um ih: hie weit möglichste Verbreitung zu
erschaffen, wird dieselbe gratis und postfrei
nalls allen Theilen der Vereinigtrn Staaten

Z. 1.. KDINk: öd 1.0.,
127 Ken- Vni-Ic, Dax IZKK.

Juli 29,1875?11.

Au das Publikum.

hat? und im ist frisch und

>bcu "Ücr>m Preheln, Ku-

John Friede. Schönberger,
Marietta, Pa., August 20,187ü-ls.

Ä di^Arede li> Pir-Nie d
Lad-Parthte.

Da de Unterzeichnete de teliebteu Hat, so
rühltchstat .Hots' Wäldchen"
bekannt, gereniei d> , st er seht erett. da
Pnblttuu waheen ex -oei.Monale zu

sonder fllPlk-Nie. Landdaethlen, Lnstgifell-
schaften . s. . geeignet, tß ans' bequemste
und schönste Herges,lt, währen alle stallen
ueleossea sind. Cowfoet nd Befriedigung
Allen zu eischaffe, ie enielben suche.

I.^v.^vavi,
"'va.",lsburg.' In 15. 1875-3M,.

Soeben erschienen!
Ehrouologisch geordnete Sammlung

Ätt.ovv Namen
von

Eiuwanderern in Pennsylvanie

Deutschland, der Schweiz, Hollau, ssranl-
reich .. Sinute

von 1727 bis 1776,
mit Angabe der Namen der Schiffe, de Ein-'
schiffuugSorlr und de Datum der Ankunft in
'vhiiadeiphia, nebst aeschichtlichen und anderen
Bemerkungen, sowie Nachweis von mehr als
tausend deutschen und französischen Namen in
New-Hork vor dem Jahr 1712. Bon Prof.
J.Daniel Rupp, Verfasser mehrerer hi-
storischen Werke.

Zweite verbesserte und vermehrte Austage mit
deutscher Uebersetzung.

Die neue Auflage unterscheidet sich on drr
alten durch Vermehrung de Namen, eine llber-
sichtliche Sintheiiung, größere Eorrectheit. deut-
licheren Druck und geschmackvollen Einband.

Um d> Werk so vielen wie möglich zugäng-
lich zu machen, hab ich, trotz der hohen Ausla-
gen der Herstellungskosten, den Peel für 1 Sr-
emplar, schön gebunden in Leinwand, Rücken
und Deckenvergolbung. auf nur 2.50 festge-
setzt i denselben Einband mit Goldschnitt 5.

Die Herren Buchhändler, Agenten und Wie-
derveikäufer erhalten einen guten Rabatt.

Jg. Kohler,
202 Nord Vierte Straße,

Philadelphia. Pa., August 12,1875.

G. Walter <K Bro.,

Porter, Ale, Brown Stot, La-
gerbier nd Weißbier, Mer,

SarsaMilla, Mtaeral-Wasier,
. s. w., . s. w.,

No: 7tS Franklin sb 52Lemon Straße,
Reading, P a.

L-S°Bcstellungcn werden prompt.be-

H7W. Fleming'
Vach- aad Schreibmaterialiea-

Hnndlnng,
(Co liege-Block.)

Au. 2 Nar Dritte Straße, Harristurg.
Sutscitptionen auf alle pertobische Schriften

und Heften.
Schulbücher stets auf Hand.

Harriburg,li>ttLS, 1575-IJ.


